Allgemeine Lieferbedingungen (ALB)
imtech GmbH & Co. KG
Stand: Oktober 2009

§ 1 Geltung der ALB

1. Fur den gesamten Geschaftsverkehr der imtech GmbH &
Co. KG, im Folgenden imtech genannt, und dem Kaufer,
Auftraggeber oder Besteller, im Folgenden Auftraggeber ge-
nannt, gelten erganzend zu den sonstigen Vertragsvereinba-
rungen ausschlief3lich diese ALB.

Andere Bedingungen erkennt imtech - auch bei vorbehalts-
loser Leistungserbringung oder Zahlungsannahme - nicht
an, es sei denn, imtech stimmt ihrer Geltung ausdriicklich
schriftlich zu.

2. Diese ALB gelten auch fir alle zukiinftigen Geschaftsbe-
ziehungen ohne erneute Einbeziehung bis zur Stellung neu-
er ALB von imtech.

§ 2 Beratung

imtech berat den Auftraggeber nur auf ausdriicklichen
Wunsch. In unterlassenen Aussagen liegt keine Beratung.
Die Beratungsleistungen von imtech basieren ausschlielich
auf empirischen Werten aus dem eigenen Unternehmen und
schlieBen den Stand von Wissenschaft und Technik nur un-
verbindlich ein.

Die Beratung von imtech erstreckt sich ausschlieBlich auf die
Beschaffenheit der eigenen Produkte, nicht jedoch auf deren
Verwendung beim Auftraggeber oder dessen weiteren Ab-
nehmern; eine gleichwohl erfolgte Beratung zur Applikation
beim Auftraggeber ist unverbindlich.

Die Beratung von imtech erstreckt sich als produkt- und
dienstleistungsbezogene Beratung ausschlie3lich auf die
von imtech erstellten Produkte und Leistungen: vertragsab-
hangige Beratung.

Sie erstreckt sich nicht auf eine vertragsunabhéangige Bera-
tung, also solche Erklarungen, die gegeben werden, ohne
dass Leistungen durch imtech erbracht werden.

§ 3 Vertragsschluss

1. Angebote von imtech sind freibleibend, sie gelten als Auf-
forderung zur Abgabe eines Angebots. Angaben in Prospek-
ten, Katalogen und technischen Unterlagen sind unverbind-
lich; sie befreien den Auftraggeber nicht von eigenen Pri-
fungen.

2. Grundsatzlich stellt der vom Auftraggeber erteilte Auftrag
das Angebot zum Vertragsschluss dar.

Im Auftrag sind alle Angaben zur Auftragsdurchfiihrung zu
machen. Dies gilt fur alle Lieferungen, Dienst- und Werkleis-
tungen von imtech. Hierzu zahlen insbesondere, aber nicht
nur, Angaben zu Artikelbezeichnung, Stiickzahl, Mafl3en, Ma-
terial, Werkstoffnummer, Werkstoffzusammensetzung, Vor-
behandlungen, Bearbeitungsspezifikationen, Behandlungs-
vorschriften, Warme- und Oberflaichenbehandlung, Lage-
rung, Normen sowie alle sonstigen technischen Parametern
und physikalischen Kenndaten.

Fehlende, fehlerhafte oder unvollstandige Angaben gelten
als ausdriicklich nicht vereinbart und begriinden keine Ver-
pflichtungen von imtech, weder im Sinne von Erfillungs- und
Gewahrleistungs- noch im Sinne von Schadenersatzanspri-
chen.

Weicht der vom Auftraggeber erteilte Auftrag vom Angebot
von imtech ab, so wird der Auftraggeber die Abweichungen
gesondert kenntlich machen.

3. imtech ist berechtigt, weitere Auskiinfte, die der sachge-
maRen Durchfiihrung des Auftrags dienen, einzuholen.

4. Auftrage sollen schriftlich erteilt werden; telefonisch oder
sonst elektronisch Ubermittelte Auftrage werden auf Gefahr
des Auftraggebers ausgefiihrt.

5. Die Annahme des Auftrags soll innerhalb von 10 Ar-
beitstagen nach Auftragseingang erfolgen, wenn nicht eine
langere Annahmefrist vorgesehen ist.

6. Die Leistungen von imtech ergeben sich aus der Auf-
tragsbestatigung.

7. imtech behalt sich vor, die Bearbeitung der Lieferungs-
oder Leistungsgegenstédnde ohne Mehrkosten fur den Auf-
traggeber in einem anderen Betrieb durchzufihren oder
durchfuhren zu lassen.

8 4 Auftragsanderungen

1. Wiinscht der Auftraggeber nach Vertragsschluss Ande-
rungen des Liefer- oder Leistungsgegenstandes, bedarf es
hierzu einer gesonderten vertraglichen Vereinbarung. Durch
die Anderung bedingte Maschinenstillstandskosten sind von
dem Auftraggeber zu tragen.

2. imtech behélt sich bei fehlenden oder fehlerhaften Infor-
mationen vor, den Lieferungs- oder Leistungsgegenstand
angemessen zu andern. Nachteile durch fehlende oder feh-
lerhafte Informationen, insbesondere zusatzliche Kosten o-
der Schaden, tragt der Auftraggeber.

3. Technische Anderungen des Lieferungs- oder Leistungs-
gegenstandes, die das Vertragsziel nicht geféahrden, bleiben
vorbehalten.

§ 5 Lieferzeit

1. Ist eine Liefer- oder Leistungsfrist vereinbart, so beginnt
diese mit der Absendung der Auftragsbestatigung, jedoch
nicht vor vollstandiger Klarstellung aller Einzelheiten des
Auftrages sowie der ordnungsgemalRen Erflllung aller Mit-
wirkungspflichten des Auftraggebers; entsprechendes gilt fur
Liefer- oder Leistungstermine.

Bei einvernehmlichen Anderungen des Auftragsgegenstan-
des sind Liefer- oder Leistungsfristen und Liefer- oder Leis-
tungstermine neu zu vereinbaren.

Dies gilt auch dann, wenn Uber den Auftragsgegenstand
nach Vertragsschluss erneut verhandelt wurde, ohne dass
eine Anderung des Auftragsgegenstandes vorgenommen
wurde.

2. Liefer- oder Leistungsfristen und Liefer- oder Leistungs-
termine stehen unter dem Vorbehalt der mangelfreien und
rechtzeitigen Vorlieferung sowie unvorhersehbarer Produkti-
onsstérungen.

3. Die Liefer- oder Leistungszeit ist eingehalten, wenn bis zu
ihrem Ablauf der Liefer- oder Leistungsgegenstand das
Werk von imtech verlassen hat oder imtech die Fertigstel-
lung zur Abholung angezeigt hat.

4. Wird die Lieferung oder Leistung durch den Auftraggeber
verzogert, kann imtech fir jeden angefangenen Monat La-
gerkosten in Héhe von 0,5 %, hdchstens jedoch insgesamt 5
% des Lieferungs- oder Leistungspreises, berechnen.

Der Nachweis hoherer oder niedrigerer Lagerkosten bleibt
den Vertragsparteien unbenommen.

imtech ist befugt, auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers
einen geeigneten Aufbewahrungsort zu bestimmen sowie
die Liefer- oder Leistungsgegenstande zu versichern.

5. imtech ist berechtigt, bereits vor vereinbarter Zeit die ver-
einbarte Lieferung oder Leistung zu erbringen.

6. Teillieferungen oder -leistungen sind zuldssig und kdnnen
gesondert abgerechnet werden.

8§ 6 HOhere Gewalt

In den Fallen héherer Gewalt verlangern sich die Liefer- und
Leistungsfristen von imtech um die Dauer der eingetretenen
Storung.

Hierzu zahlen auch aber nicht nur Betriebsunterbrechungen,
Streiks, Aussperrungen, Verkehrsstorungen, Verfligungen
von hoher Hand bei imtech oder den Vorlieferanten.

Dies gilt auch dann, soweit sich imtech bereits in Verzug be-
fand, als diese Umstande eintraten.
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Beginn und Ende derartiger Hindernisse teilt imtech dem
Auftraggeber unverziiglich mit.

Werden Lieferung oder Leistung um mehr als sechs Wochen
verzdgert, ist sowohl der Auftraggeber als auch imtech be-
rechtigt, im Rahmen des von der Leistungsstérung betroffe-
nen Leistungsumfanges vom Vertrag zuriickzutreten.

8 7 Preise, Zahlung

1. Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, gelten die ver-
einbarten Preise in Euro ,ab Werk” zuzliglich Umsatzsteuer,
Zoll-, Fracht-, Sonderverpackungs- und Transportversiche-
rungskosten.

Eine Versicherung von zu versendender Ware erfolgt von
imtech nur auf Verlangen und auf Kosten des Auftraggebers.
2. imtech ist berechtigt, den vereinbarten Preis angemessen
zu andern, wenn nach Abschluss des Vertrages Kostener-
héhungen, insbesondere aufgrund von Tarifvertragen, Mate-
rial- oder Energiepreisdnderungen eintreten.

3. imtech ist berechtigt, den vereinbarten Preis angemessen
zu andern, wenn sich vor oder anlasslich der Durchftihrung
des Auftrags Anderungen ergeben, weil die vom Auftragge-
ber gemachten Angaben und zur Verfligung gestellten Un-
terlagen fehlerhaft waren oder vom Kunden sonst Anderun-
gen gewulnscht werden.

4. imtech ist berechtigt, bei Vertragsschluss eine angemes-
sene Vorauszahlung zu verlangen. Zinsen werden hierfir
nicht vergitet.

5. Rechnungen sind zahlbar innerhalb von 14 Tagen nach
Rechnungseingang beim Auftraggeber mit 2 % Skonto, oder
nach 30 Tagen ohne Abzug. Im Falle der Nichtzahlung geréat
der Auftraggeber nach 30 Tagen ohne weitere Mahnung in
Verzug.

6. Die Annahme von Wechseln oder Schecks behalt sich
imtech ausdriicklich vor. Wechsel und Schecks werden vor-
behaltlich der Zustimmung von imtech nur erfiillungshalber
angenommen und gelten erst nach vorbehaltloser Gutschrift
als Zahlung.

7. Bestehen mehrere offene Forderungen von imtech ge-
geniuber dem Auftraggeber und werden Zahlungen des Auf-
traggebers nicht auf eine bestimmte Forderung erbracht, so
ist imtech berechtigt festzulegen, auf welche der offenen
Forderungen die Zahlung erbracht wurde.

8. Bei Zahlungsverzug, Stundung oder Teilzahlung ist imtech
berechtigt, Verzugszinsen in Hohe von 8 Prozentpunkten
p.a. Uber dem jeweiligen Basiszinssatz zu fordern und weite-
re Leistungen bis zur Regulierung samtlicher félliger Rech-
nungen zuruckzuhalten. Der Nachweis eines héheren Scha-
dens bleibt vorbehalten.

9. Bei begriindeten Zweifeln an Zahlungsfahigkeit oder Kre-
ditwirdigkeit des Auftraggebers ist imtech berechtigt, Vor-
kasse oder eine geeignete Sicherstellung fir die vom Auf-
traggeber zu erbringende Leistung zu fordern.

Ist der Auftraggeber nicht bereit, Vorkasse zu leisten oder
die Sicherheit zu bestellen, so ist imtech berechtigt, nach
angemessener Nachfrist von diesen Vertrédgen zurlickzutre-
ten und Schadenersatz wegen Nichterfiillung zu verlangen.
10. Eingerdaumte Zahlungsziele entfallen und ausstehende
Forderungen werden sofort zur Zahlung fallig, wenn die Er-
offnung eines Insolvenzverfahrens Uber das Vermdgen des
Auftraggebers beantragt wird oder wenn der Auftraggeber
unzutreffende Angaben zu seiner Kreditwirdigkeit gemacht
hat oder bei sonstigen begriindeten Zweifeln an Zahlungsfa-
higkeit oder Kreditwirdigkeit des Auftraggebers.

11. Aufrechnungsrechte stehen dem Auftraggeber gegen-
Uber den Ansprichen von imtech nur zu, wenn die Gegen-
forderung anerkannt oder rechtskréftig festgestellt ist.

Die Abtretung von gegen imtech gerichteten Forderungen
bedarf der Zustimmung von imtech.

12. Ein Zurlckbehaltungsrecht des Auftraggebers besteht
nur, wenn der Gegenanspruch auf demselben Vertragsver-
haltnis beruht und anerkannt oder rechtskraftig festgestellt
ist oder wenn imtech seine Pflichten aus demselben Ver-
tragsverhéltnis trotz schriftlicher Abmahnung wesentlich ver-
letzt und keine angemessene Absicherung angeboten hat.
Ist eine Leistung von imtech unstreitig mangelhaft, ist der
Auftraggeber zur Zuriickbehaltung nur in dem Male berech-

tigt, wie der einbehaltene Betrag im angemessenen Verhalt-
nis zu den Mangeln und den voraussichtlichen Kosten der
Mangelbeseitigung, steht.

13. Die Zahlungstermine bleiben auch dann bestehen, wenn
ohne Verschulden von imtech Verzégerungen in der Abliefe-
rung entstehen.

14. imtech ist bei Erstauftragen berechtigt, neben den ver-
traglich vereinbarten Preisen fiir den Liefergegenstand an-
gemessene und (bliche einmalige Programmier- und Ein-
rustkosten zu berechnen.

15. Fur den Auftraggeber gefertigte Erstmusterteile werden
diesem in Rechnung gestellt, auch wenn ein Serienauftrag
erteilt wird.

8§ 8 Erfullungsort, Abnahme, Gefahriibergang, Verpa-
ckung

1. Erfullungsort fur die in Auftrag gegebenen Leistungen ist
Bad Durrheim (Deutschland). Soweit nicht etwas anderes
vereinbart wurde, soll der Auftraggeber die Ware nach An-
zeige der Fertigstellung dort abholen.

2. Der Auftraggeber ist zur Abnahme verpflichtet, sobald ihm
die Fertigstellung der in Auftrag gegebenen Leistungen
durch imtech angezeigt wurde.

Nimmt der Auftraggeber die Leistung nicht innerhalb von 2
Wochen nach Anzeige ab, so gilt die Abnahme als erfolgt.

3. Die Gefahr fiir Untergang, Verlust oder Beschadigung der
Ware geht mit Anzeige der Fertigstellung der Ware auf den
Auftraggeber Uber.

Soweit Versand vereinbart wurde, geht die Gefahr mit Ab-
sendung der Ware oder deren Ubergabe an das beauftragte
Transportunternehmen tber.

4. Soweit nicht eine andere Vereinbarung getroffen wurde,
bestimmt imtech Art und Umfang der Verpackung. Einweg-
verpackungen werden vom Auftraggeber entsorgt.

5. Bei Lieferauftragen mit einem Mindestgewicht von 150 kg
erklart sich imtech bereit, Verpackungsbehaltnisse des Auf-
traggebers mit entsprechender Kennzeichnung zu verwen-
den. Dies gilt auch fiir Paletten (Euro- und Einmalpaletten)
und Aufsatzrahmen, welche von imtech Uber ein Paletten-
konto verwaltet werden.

6. Erfolgt der Versand in Leihverpackungen, sind diese in-
nerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der Lieferung frachtfrei
zuriickzusenden. Verlust und Beschadigung der Leihverpa-
ckungen hat der Auftraggeber zu vertreten.
Leihverpackungen dirfen nicht zu anderen Zwecken oder
zur Aufnahme anderer Gegenstande dienen. Sie sind ledig-
lich fur den Transport der gelieferten Ware bestimmt. Be-
schriftungen dirfen nicht entfernt werden.

7. Bei Beschadigung oder Verlust der Ware auf dem Trans-
port soll unverziglich eine Bestandsaufnahme veranlasst
und imtech davon Mitteilung gemacht werden. Anspriiche
aus etwaigen Transportschdden mussen beim Spediteur
durch den Auftraggeber unverziiglich geltend gemacht wer-
den.

8§ 9 Warenanlieferung, Eingangskontrolle durch imtech

1. Fur Schaden durch ungenaue Beschriftung und Kenn-
zeichnung der Ware haftet imtech nicht.

2. Die zu bearbeitenden Waren werden von imtech auf &u-
RBerlich erkennbare Schaden untersucht. Zu weitergehenden
Kontrollen ist imtech nicht verpflichtet. Festgestellte Mangel
werden dem Auftraggeber innerhalb von 10 Werktagen ab
Mangelentdeckung angezeigt.

3. Der Auftraggeber ist verpflichtet, samtliche Schaden ein-
schlieBlich entgangenen Gewinns, die imtech durch die Zur-
verfigungstellung von nicht bearbeitungsfahigem Material
entstehen, zu ersetzen.

§ 10 Untersuchungs- und Rugeobliegenheit

1. Alle Anspriche des Auftraggebers wegen mangelhafter
Lieferungen oder Leistungen setzen voraus, dass den Un-
tersuchungs- und Rigeobliegenheiten nach § 377 HGB ord-
nungsgemal nachgekommen wurde. Mangelriigen haben
schriftlich zu erfolgen.

Konnte ein Mangel bei Wareneingang nicht entdeckt wer-
den, ist nach Entdeckung eine etwaige Weiterverarbeitung
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des Liefer- oder Leistungsgegenstandes unverziglich einzu-
stellen.

Die Beweislast daflr, dass ein verdeckter Mangel vorliegt,
tragt der Auftraggeber.

2. Fur Dienst- und Werkleistungen gilt die Regelung des
8§ 377 HGB entsprechend.

3. Soweit imtech keine Garantie fur die Beschaffenheit des
Werkes Gbernommen oder einen Mangel nicht arglistig ver-
schwiegen hat, sind die Rechte des Auftraggeber wegen ei-
nes Mangels nach erfolgter Durchfihrung der vereinbarten
Abnahme durch den Auftraggeber ausgeschlossen, soweit
der Auftraggeber den Mangel nicht gertigt hat, obwohl er ihn
bei der vereinbarten Art der Abnahme hétte feststellen kon-
nen.

4. Der Auftraggeber hat imtech die zur Priifung des gerligten
Mangels erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, ins-
besondere die Ware zu diesem Zweck zu Ubergeben. Bei
unberechtigten Beanstandungen behalt imtech sich die Be-
lastung des Auftraggebers mit Fracht- und Umschlagskosten
sowie dem Uberpriifungsaufwand vor.

5. Die Méangelriige entbindet den Auftraggeber nicht von der
Einhaltung seiner Zahlungsverpflichtungen.

§ 11 Gewabhrleistung

1. Soweit ein Mangel der Liefererzeugnisse von imtech vor-
liegt, ist imtech nach eigener Wahl zur Mangelbeseitigung,
Ersatzlieferung oder Gutschrift berechtigt.

2. Die Nachbesserung kann nach Abstimmung mit imtech
auch durch den Auftraggeber erfolgen. Anspriiche des Auf-
traggebers wegen der zum Zweck der Nacherfillung erfor-
derlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-,
Arbeits- und Materialkosten sind ausgeschlossen, soweit die
Aufwendungen sich erhéhen, weil die Ware nachtréglich an
einen anderen Ort als den der Niederlassung des Auftrag-
gebers verbracht wurde.

3. Mehr- oder Mindermengen bis 10 % der vereinbarten Be-
stellmenge sind fertigungsbedingt und stellen keinen Mangel
der Lieferung dar.

§ 12 Rechtsmangel, Schutzrechte

1. Auftrage nach imtech Gibergebenen Zeichnungen, Skizzen
oder sonstigen Angaben werden auf Gefahr des Auftragge-
bers ausgefuhrt. Wenn imtech infolge der Ausfiihrung sol-
cher Bestellungen in fremde Schutzrechte eingreift, stellt der
Auftraggeber imtech von Anspriichen dieser Rechtsinhaber
frei. Weitergehende Schéaden tragt der Auftraggeber.

2. Die Haftung von imtech fur etwaige Schutzrechtsverlet-
zungen, die im Zusammenhang mit der Anwendung der Lie-
fer- oder Leistungsgegenstande oder mit der Verbindung
oder dem Gebrauch der Liefer- oder Leistungsgegenstande
mit anderen Produkten stehen, ist ausgeschlossen.

3. Im Fall von Rechtsmangeln ist imtech nach seiner Wahl
berechtigt:

- die erforderlichen Lizenzen beziglich der verletzten
Schutzrechte zu beschaffen

- oder die Mangel des Liefer- oder Leistungsgegenstandes
durch Zurverfligungstellung eines in einem fir den Auftrag-
geber zumutbaren Umfang geanderten Liefer- oder Leis-
tungsgegenstandes zu beseitigen.

4. Die Haftung von imtech fir die Verletzung von fremden
Schutzrechten erstreckt sich nur auf solche Schutzrechte,
welche in Deutschland registriert und veroffentlicht sind.

§ 13 Haftung

1. imtech haftet im Fall einfacher Fahrlassigkeit nur bei Ver-
letzung einer wesentlichen Vertragspflicht. Fir grobes Ver-
schulden haftet imtech auch bei Verletzung nicht wesentli-
cher Vertragspflichten.

Die Haftung ist in den vorgenannten Féllen auf den vertrags-
typischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.

2. Schadenersatzanspriiche wegen vorsatzlicher Verletzung
von Vertragspflichten durch imtech, Anspriiche wegen Per-
sonenschaden und Anspriiche aus dem Produkthaftungsge-
setz unterliegen den gesetzlichen Bestimmungen.

3. Fur deliktische Anspriiche haftet imtech entsprechend der
vertraglichen Haftung.

4. Eine weitergehende Schadenersatzhaftung als nach den
vorstehenden Regelungen ist ausgeschlossen.

5. Ruckgriffsanspriiche des Auftraggebers gegen imtech be-
stehen nur insoweit, als dieser mit seinem Abnehmer keine
Uber die gesetzlichen Mangel- und Schadenersatzanspriiche
hinausgehende Vereinbarung getroffen hat.

6. Eine Haftung von imtech ist ausgeschlossen, soweit der
Auftraggeber seinerseits die Haftung gegeniiber seinem Ab-
nehmer wirksam beschréankt hat.

7. Soweit die Haftung von imtech ausgeschlossen oder ein-
geschrankt ist, gilt dies auch fir die personliche Haftung der
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter, Erfil-
lungs- und Verrichtungsgehilfen von imtech.

8. Soweit die Haftung nach Vorstehendem ausgeschlossen
oder eingeschrénkt ist, ist der Auftraggeber verpflichtet, im-
tech auch von Anspriichen Dritter auf erstes Anfordern frei-
zustellen.

9. Im Ubrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

10. Der Auftraggeber ist verpflichtet, imtech von etwaigen
geltend gemachten Anspriichen Dritter unverziglich schrift-
lich zu benachrichtigen und imtech alle AbwehrmaRnahmen
und Vergleichsverhandlungen vorzubehalten.

§ 14 Elektrogesetz/RoHS

1. Die Richtlinie 2002/95/EG (RoHS) und das Elektrogesetz
enthalten ein Verbot zur Verwendung bestimmter umweltge-
fahrdender Stoffe, wie z.B. Blei, die in bestimmten Elektro-
und Elektronikgeraten nicht mehr verwendet werden dirfen.
2. Der Auftraggeber hat deshalb vor Auftragserteilung zu
prifen, ob die betroffenen Werkstiicke nach Weiterverarbei-
tung in den Anwendungsbereich des ElektroG fallen und
mitzuteilen, ob dies der Fall ist. Soweit imtech keine Mittei-
lung erhdlt, geht imtech davon aus, dass die Werkstuicke
nicht in Produkte eingebaut oder mit diesen verbunden wer-
den, die dem Produktkatalog des § 2 Abs. 1 des ElektroG
zuzuordnen sind.

3. Bei VerstoRR gegen das ElektroG ist die Haftung von im-
tech gegeniiber dem Auftraggeber ausgeschlossen, soweit
dieser VerstoR3 auf einer Verletzung der Mitteilungsverpflich-
tung des Auftraggebers basiert. Sollten wegen dieses Ver-
stoRes Anspruche von Dritter Seite gegen imtech erhoben
werden, hat der Auftraggeber imtech von diesen Anspriichen
freizustellen.

4. Fallen Werkstiicke, die nach Weiterverarbeitung nicht vom
Anwendungsbereich des ElektroG erfasst wurden, nachtrag-
lich insbesondere durch Gesetzesanderungen in dessen
Anwendungsbereich und teilt der Auftraggeber dies imtech
mit, gilt dies als Auftragsénderung im Sinne von § 4 dieser
ALB. Die imtech anfallenden Kosten insbesondere fur Pro-
duktionsumstellungen gehen zu Lasten des Auftraggebers.

§ 15 Verjahrung

1. Die Verjahrungsfrist fur Anspriche und Rechte wegen
Méngeln der Produkte, Dienst- und Werkleistungen von im-
tech sowie die daraus entstehenden Schéden betragt 1 Jahr.
Der Beginn der Verjahrungsfrist richtet sich nach den
gesetzlichen Bestimmungen.

Dies gilt nicht, soweit das Gesetz in den Fallen der 8§ 438
Abs. 1 Nr. 2, 479 und 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB langere Fris-
ten vorschreibt.

2. Die Verjahrungsfrist nach vorhergehender Ziffer 1 gilt
nicht im Falle des Vorsatzes, wenn imtech den Mangel arg-
listig verschwiegen hat, bei Schadenersatzanspriichen we-
gen Personenschaden oder Freiheit einer Person, bei An-
sprichen aus dem Produkthaftungsgesetz und bei einer
grob fahrlassigen Pflichtverletzung.

3. NacherfillungsmaRnahmen hemmen weder die fir die
urspriingliche Leistungserbringung geltende Verjahrungs-
frist, noch lassen sie die Verjahrung neu beginnen.

§ 16 Eigentumserwerb, -vorbehalt, Pfandrecht

1. imtech behalt sich das Eigentum an allen Vertragsgegens-
tanden bis zum vollstédndigen Ausgleich aller imtech aus der
Geschaftsverbindung mit dem Auftraggeber zustehenden
Forderungen vor.

imtech behalt sich an den Uberlassenen Abbildungen,

Allgemeine Lieferbedingungen der imtech GmbH & Co. KG
Stand: Oktober 2009



Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen (technischen)
Unterlagen alle Eigentums- und Urheberrechte vor.

2. Wird Eigentum von imtech mit fremdem Eigentum verar-
beitet, verbunden oder vermischt, erwirbt imtech Eigentum
an der neuen Sache nach MaRRgabe des § 947 BGB.

3. Erfolgen Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung in
der Weise, dass die fremde Leistung als Hauptsache anzu-
sehen ist, so erwirbt imtech Eigentum im Verhéltnis des
Wertes der imtech-Leistung zu der fremden Leistung zur Zeit
der Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung.

4. Sofern imtech durch seine Leistung Eigentum an einer
Sache erwirbt, behélt sich imtech das Eigentum an dieser
Sache bis zur Begleichung aller bestehenden Forderungen
aus der Geschéftsverbindung mit dem Auftraggeber vor.

5. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Vorbehaltsware sorg-
faltig zu verwahren und, sofern erforderlich, rechtzeitig War-
tungs- und Instandsetzungsarbeiten auf seine Kosten durch-
zufihren. Der Auftraggeber hat die Vorbehaltsware auf ei-
gene Kosten gegen Abhandenkommen und Beschadigung
zu versichern. Im Schadenfalle entstehende Sicherungsan-
spriiche sind an imtech abzutreten.

6. Der Auftraggeber ist berechtigt, die Sache, welche im
(Mit-) Eigentum von imtech steht, im ordnungsgemafen Ge-
schaftsgang weiterzuverauflern, solange er seinen Verpflich-
tungen aus der Geschéftsbeziehung mit imtech nachkommt.
Fir diesen Fall gilt die aus der VerdufRerung entstehende
Forderung in dem Verhdltnis als an imtech abgetreten, in
dem der Wert der durch den Eigentumsvorbehalt gesicher-
ten imtech-Leistung zum Gesamtwert der verauf3erten Ware
steht. Der Auftraggeber bleibt zur Einziehung dieser Forde-
rung auch nach der Abtretung berechtigt. Die Befugnis von
imtech, diese Forderung selbst einzuziehen, bleibt unbe-
rahrt.

7. Das Recht des Auftraggebers zur Verfiigung Uber die un-
ter imtech-Eigentumsvorbehalt stehenden Waren sowie zur
Einziehung der an imtech abgetretenen Forderungen er-
lischt, sobald er seinen Zahlungsverpflichtungen nicht mehr
nachkommt und bzw. oder ein Antrag auf Er6éffnung eines
Insolvenzverfahrens gestellt wird. In diesen vorgenannten
Fallen sowie bei sonstigem vertragswidrigem Verhalten des
Auftraggebers ist imtech berechtigt, die unter Eigentumsvor-
behalt gelieferte Ware ohne Mahnung zuriickzunehmen.

8. Der Auftraggeber informiert imtech unverziglich, wenn
Gefahren fir dessen Vorbehaltseigentum, insbesondere bei
Insolvenz, Zahlungsunfahigkeit und VollstreckungsmaRnah-
men, bestehen. Auf Verlangen von imtech hat der Auftrag-
geber alle erforderlichen Auskiinfte Uber den Bestand der im
(Mit-) Eigentum von imtech stehenden Waren und Uber die
an imtech abgetretenen Forderungen zu geben sowie seine
Abnehmer von der Abtretung in Kenntnis zu setzen. Der Auf-
traggeber unterstitzt imtech bei allen MalRnahmen, die notig
sind, um das (Mit-) Eigentum von imtech zu schitzen und
tragt die daraus resultierenden Kosten.

9. Wegen aller Forderungen aus dem Vertrag steht imtech
ein Pfandrecht an den aufgrund des Vertrages in den Besitz
von imtech gelangten Sachen des Auftraggebers zu. Das
Pfandrecht kann auch wegen Forderungen aus friiheren Lie-
ferungen oder Leistungen geltend gemacht werden, soweit
diese mit dem Liefer- oder Leistungsgegenstand in Zusam-
menhang stehen.

Fir sonstige Anspriiche aus der Geschéaftsverbindung gilt
das Pfandrecht, soweit dieses unbestritten oder rechtskréaftig
festgestellt ist. Die 88 1204 ff. BGB und § 50 Abs. 1 der In-
solvenzordnung finden entsprechend Anwendung.

10. Ubersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten die
Forderungen von imtech um mehr als 10 %, so wird imtech
auf Verlangen des Auftraggebers insoweit Sicherheiten nach
eigener Wahl freigeben.

§ 17 Rahmenvertrage

Ist von imtech mit dem Auftraggeber ein Rahmenvertrag
vereinbart worden, nach welchem der komplette Jahresbe-
darf gefertigt und auf Abruf eingelagert wird, verpflichtet sich
der Auftraggeber nach Ablauf eines Jahres ab Bestelldatum
zur Abnahme der kompletten restlichen noch vorratigen oder
noch zu fertigenden Menge. Innerhalb der Laufzeit des
Rahmenvertrags ist eine Anderung des bestellten Liefer- o-
der Leistungsgegenstandes nur durch eine gesonderte ver-
tragliche Vereinbarung zwischen imtech und dem Auftrag-
geber moglich.

§ 18 Geheimhaltung

1. Der Auftraggeber verpflichtet sich, alle schutzwiirdigen
Aspekte der Geschéftsbeziehung vertraulich zu behandeln.
Er wird insbesondere alle nicht offenkundigen kaufmanni-
schen und technischen Einzelheiten, die ihm durch die Ge-
schéftsbeziehung bekannt werden, als Geschaftsgeheimnis
behandeln. Nicht unter die Geheimhaltungspflicht fallen In-
formationen oder Aspekte der Geschaftsbeziehung, die zum
Zeitpunkt der Bekanntgabe bereits 6ffentlich bekannt waren
sowie solche Informationen oder Aspekte der Geschaftsbe-
ziehung, die dem Vertragspartner bereits nachweislich vor
der Bekanntgabe durch imtech bekannt waren.

Der Auftraggeber sorgt dafir, dass auch seine Mitarbeiter
die berechtigten Geheimhaltungsinteressen von imtech wah-
ren.

2. Eine Vervielféltigung der dem Auftraggeber Uberlassenen
Unterlagen ist nur im Rahmen der betrieblichen Erfordernis-
se und urheberrechtlichen Bestimmungen zuléssig.

3. Samtliche Unterlagen dirfen ohne schriftliche Zustim-
mung von imtech weder ganz noch teilweise Dritten zugang-
lich gemacht oder auRRerhalb des Zwecks verwendet werden,
zu dem sie dem Auftraggeber Uberlassen wurden.

4. Eine auch teilweise Offenlegung der Geschéftsbeziehung
mit imtech gegentber Dritten darf nur nach vorheriger
schriftlicher Zustimmung durch imtech erfolgen; der Auftrag-
geber soll die Dritten im Rahmen einer gleichartigen Verein-
barung ebenfalls zur Geheimhaltung verpflichten.

Der Auftraggeber darf nur mit vorheriger schriftlicher Zu-
stimmung mit der Geschéftsbeziehung mit imtech werben.

5. Der Auftraggeber ist auch nach dem Ende der geschéftli-
chen Beziehungen zur Geheimhaltung verpflichtet.

6. Der Auftraggeber verpflichtet sich, nicht direkt oder indi-
rekt mit Lieferanten von imtech Geschéafte abzuwickeln, die
dem Liefer- und Leistungsgegenstand entsprechen.

§ 19 Geltendes Recht

1. Gerichtsstand ist nach Wahl von imtech das fur den Ge-
schéftssitz von imtech zustandige Amtsgericht Villingen-
Schwenningen oder der Gerichtsstand des Auftraggebers.

2. Erfillungsort der an imtech zu leistenden Zahlungen aus
der Geschaftsbeziehung ist Bad Diirrheim.

3. Fir die Geschéaftsbeziehungen mit dem Auftraggeber ist
ausschlieBlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland
anwendbar. Die Anwendbarkeit des CISG — ,Wiener Kauf-
recht” ist ausgeschlossen.

4. Sollten einzelne Teile dieser ALB unwirksam sein, wird die
Wirksamkeit der tbrigen Bestimmungen hierdurch nicht be-
rihrt. Die Vertragspartner bemihen sich, die unwirksame
Klausel durch eine andere Klausel zu ersetzen, die dem
wirtschaftlichen Zweck und rechtlichen Sinn der urspringli-
chen Formulierung am nachsten kommt.

Allgemeine Lieferbedingungen der imtech GmbH & Co. KG
Stand: Oktober 2009



	§ 1 Geltung der ALB
	§ 3 Vertragsschluss

	§ 9 Warenanlieferung, Eingangskontrolle durch imtech
	§ 12 Rechtsmängel, Schutzrechte
	§ 13 Haftung
	5. Rückgriffsansprüche des Auftraggebers gegen imtech besteh
	§ 16 Eigentumserwerb, -vorbehalt, Pfandrecht



